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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde der
Kirchengemeinde Brake. 

Halten sie bitte Mindestabstand! Gottes-
dienste und Dinge des alltäglichen Lebens
nur noch mit Masken und Spukschutzschei-
ben im Supermarkt. Schon eine merkwür-
dige Zeit, die wir gerade durchleben. Es wird
bestimmt nichts mehr so sein, wie es vorher
gewesen ist.  

Wie war es denn vorher, haben wir die
Freiheit geschätzt? Hatten wir das Gefühl von
Freiheit? Ohne Masken durch den Alltag? 

Du allein kennst das Herz aller Menschen-
kinder heißt es im 1. Buch der Könige. Geht
es dabei doch darum, das Gott mir/uns di-
rekt ins Herz schauen kann! Er kennt mein
Innerstes und nimmt mich so an wie ich bin.  

Gott sieht nicht die Alltagsmaske, die ich
oft auch vor der Covid 19 Pandemie zur Schau
getragen habe, er sieht mir ins Herz und ich
bin gewollt.

Was ein Zuspruch „Ich bin gut wie ich
bin“ ich darf mich mit all meinen Facetten
zeigen. Es macht Mut und schenkt mir Ge-
borgenheit. 

Ich bin geliebt, da Gott mich kennt und
durch sämtliche Masken in mein Herz schaut.

Liebe deinen Nächsten wie Dich selbst,
man kennt das ja. Ist es denn wirklich so
leicht, seinen Nächsten so zu lieben/akzep-
tieren wie er ist, kenne ich ihn den gut ge-
nug oder sehe ich auch nur Alltagsmasken
von ihm. 

Er ist laut, wo ich leise bin, bunt wo ich
klassisch bin, groß wo ich klein bin usw.
Liebe deinen Nächsten wie Dich selbst ...
Ach, wenn das doch immer nur so einfach
wäre!  

Inklusion... Vielfalt... Abwechslungen ma-
chen unsere Gemeinde bunter und leben-
diger. Mein Nächster wird von Gott geliebt,
dann kann ich ihn ja wohl auch so nehmen
wie er ist. 

Eine Hausaufgabe habe ich dann doch
noch für Sie... gehen sie die nächste Zeit mal
bewusst mit einem Lächeln durch den All-
tag und grüßen sie  Personen, denen sie be-
gegnen. Seien Sie gespannt auf die Reak-
tion ihres Gegenüber ... Ein Nicken, ein Lä-
cheln oder ein Wort. Einfach mal nachfüh-
len, wie es sich anfühlt positiv durch die
merkwürdige Zeit zu gehen. 

Mit einem herzlichen Lächeln grüßt Sie 
Ihr Diakon 
Manuel Pieper

DU ALLEIN KENNST DAS HERZ
ALLER MENSCHENKINDER 1. Könige 8,39

Monatsspruch für den Juni 2020:
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Nachdem einige Wochen die Feier des Got-
tesdienstes wegen der Corona-Pandemie
nicht mehr möglich war, finden nun seit
dem 10. Mai unsere Gottesdienste wieder
statt. Wir haben allerdings aufgrund der Hy-
giene-Vorschriften einige Regeln einzuhal-
ten. Dazu gehört im Einzelnen:

•   Es dürfen nur 70 Menschen am Gottes             
dienst teilnehmen (bitte vorher im 
Gemeindebüro anmelden!)

•   beim Zugang sind die Abstandsregeln   
(1,5 m) einzuhalten

•   die Hände werden am Eingang desinfiziert
•   nur auf markierten Plätzen darf Platz 

genommen werden
• jeder Gottesdienstteilnehmer hat eine    

Mund-Nasen-Maske zu tragen
•   Gemeindegesang ist nicht erlaubt
•   die Kirche ist mit Abstand wieder zu 

verlassen
•   Abendmahl kann nicht stattfinden

Wir wissen, dass wir Ihnen damit eine ganze
Menge an Einschränkungen zumuten müssen.
Aber wenigstens ist es jetzt wieder möglich,
gemeinsam Gottesdienst zu feiern. Und viel-
leicht werden die strengen Hygiene-Vorschrif-
ten ja bald schon wieder gelockert.

Auf alle Fälle laden wir Sie sehr herzlich zu
unseren Gottesdiensten ein!

Ihr Pfarrer
Harald Knefelkamp

GOTTESDIENSTE
WÄHREND DER CORONA-
PANDEMIE

10. Mai 2020:  Der 
erste „vollständige“
Gottesdienst in unserer
Kirchengemeinde
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Die Berufsfeuerwehr Bielefeld hatte uns zu
einem Besuch eingeladen. Zwölf Interes-
sierte hatten sich angemeldet. Zwei Damen
und ein feuerwehrbegeisterter achtjähriger
Junge (Luca Schimmetat) verstärkten un-
sere Altherrengruppe.

Hauptbrandmeister Thorsten Sieg empfing
uns herzlich in der Feuerwache am Stadtholz.
Die erste Stunde verbrachten wir im Feuer-
wehrmuseum. Es ist eines der größten in der
Bundesrepublik. Hier lagern interessante, his-
torische Dokumente, Kleidung mit Helmen
und allerlei Gerätschaften und Artikel zur ge-

sundheitlichen Erstversorgung von Verletz-
ten. Es war  interessant und ist eine gute Emp-
fehlung für jeden Bielefelder.

Die ersten Wehren entstanden vor ca. 100
Jahren aus Turnvereinen. Auch heute wird
von den Feuerwehrleuten das Sportabzei-
chen zu mindestens in Silber verlangt.  Sport-
ler, die das Sportabzeichen gemacht haben,
wissen, was das bedeutet.

Weiter ging es zu den  Fahrzeugen in der
großen Garage. Jetzt kam die Zeit von Luca,
der Herrn Sieg assistierte, manchen Handgriff
machen  und das Innere der Autos erkunden
durfte.

„AL DENTE“ 
BESUCHTE DIE
BERUFSFEUERWEHR
BIELEFELD

Hauptbrandmeister Sieg erklärte uns die Fahrzeuge 
in der Garage. Auffallend war die große Anzahl 
der Rettungswagen – die Feuerwehr übernimmt in 
Bielefeld die meisten  Nothilfeeinsätze 
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Auffallend war die große Anzahl
der Rettungswagen. Die Feuer-

wehr übernimmt in unserer Heimatstadt  die
meisten Nothilfeeinsätze und ist dafür bestens
ausgerüstet und geschult. In den Rettungs-
fahrzeugensind alle medizinischenGeräte und
Medikamente vorhanden, um vor Ort opti-
male Hilfe zu leisten. Nur wer die komplexe
Technik beherrscht, kann Leben retten.

Die großen Feuerwehrfahrzeuge sind mit
den verschiedensten Geräten ausgerüstet.
Die Herausforderungen und Einsätze sind so
speziell geworden, dass verschiedene Brand-
herde und Einsätze ganz unterschiedliche Ge-
räte erfordern. Das stellt die Feuerwehr im-
mer wieder vor die Überlegung, die richtigen
Fahrzeuge für die Noteinsätze auszuwählen.

Ein weiteres Aufgabengebiet sieht die Feu-
erwehr in der Schulung zur Vorbeugung und
Vermeidung von Bränden. Dazu gehört die
Brandschutzerziehung für Schulen und Kin-
dergärten.

Die Ausbildung zum Beamten der Feuer-
wehr und Notfallsanitäter benötigt 4,5 Jahre.
Melden können sich Männer und  Frauen, die
nicht über 27 Jahre sind und eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung haben.

Der Schichtdienst beginnt bei der Feuer-
wehr um 8.00 Uhr morgens und dauert bis
8.00 Uhr des Folgetages. Danach gibt es 48
Stunden frei.

Zum Schluss hatte Herr Sieg noch eine be-
sondere Bitte an uns: Jeder sollte darauf ach-
ten, einen Feuerlöscher und mehrere Brand-
melder im Haushalt zu haben. Diese sollten
öfter inspiziert und gecheckt werden. Für den
Haushalt ist ein Schaumlöscher empfehlens-
wert. Für brennendes Fett auf dem Herd sollte
man einen Topfdeckel oder eine Decke zur
Hand haben. Unter keinen Umständen dür-
fen Fettbrände mit Wasser gelöscht werden.

Bei diesem Besuch haben wir viel über die
Berufsfeuerwehr erfahren. Auf diesem Weg
danken wir Herrn Sieg noch einmal ganz herz-
lich.

Wir freuen uns auf den 16. Juni 2020, an
dem Herr Sieg uns eingeladen hat, gemein-
sam den Rettungshubschrauber Christoph 13
in Augenschein zu nehmen.

Klaus Kühn

Zwölf Interessierte hatten sich angemeldet. Zwei
Damen und ein feuerwehrbegeisterter achtjähriger
Junge verstärkten unsere Besuchergruppe
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EIN ERLEBNIS: 
DER BESUCH DER
VESPERKIRCHE

Meine Frau und ich waren neugierig  gewor-
den. Was versteckt sich hinter dieser Veran-
staltung.

Es gab jeden Tag einschließlich sonntags
von 11.30 Uhr bis 14 Uhr ein kostenloses Mit-
tagessen, zu dem jeder, ob arm oder reich, ob
Chef oder Angestellter, eingeladen war. Vor
dem Eingang der Kirche warteten wir in
einem Zelt mit vielen Interessierten auf den
Einlass. 

Schon hier waren wir überrascht von dem
zwanglosen und lockeren Nebeneinander.
Die Gespräche waren herzlich und keines-
wegs gekünstelt. Es gab kein Gedränge, jeder
wartete geduldig und gespannt, was wohl
gleich auf uns zukommt. 

Die Organisatoren hatten im Zelt einige
Spiele aufgebaut, an denen man sich die Zeit
vertreiben konnte. Schon hier fühlte man sich
wohl und gut aufgehoben.

Dann kam der große Moment. Die Türen
zur Kirche wurden geöffnet.  Herzlich wurden
wir mit Handschlag begrüßt und immer zu
acht Personen gesammelt. Wir mussten auf
den Oberkellner warten, der uns an einen
schön gedeckten Tisch führte und für unser

leibliches Wohl sorgen wollte. Es war ein
freundlicher junger Mann namens Iwan. Es
gab zwei  Gerichte zur Auswahl. Wasser und
Apfelschorle stand bereits auf dem Tisch.
Jeder konnte sich selbst  oder seinen Nach-
barn bedienen.

R ü c k b l i c k
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Im Februar  2020 veranstaltete 

die  Marien- G emeinde in  der  Neu-

städter  Marienk irche drei  

Wo chen lang eine Vesperk irche 

Am Tisch entwickelten sich sofort locker
Gespräche. Die Themen waren ganz verschie-
den, unter anderem auch über die Freude,
dass wir so etwas wie heute erleben dürfen.
Unser Essen wurde uns schnell von freundli-
chen Damen und Herren gereicht. Anschlie-
ßend wurde noch ein Nachtisch und Kaffee
angeboten.

Nach ca. einer Stunde kam unser Oberkell-
ner Iwan an unseren Tisch und  bat mit höfli-

chen Blicken den Tisch für die nächsten war-
tenden Gäste frei zu geben. Wir hatten alle 
die Möglichkeit innerhalb der Kirche an Ti-
schen Platz zu nehmen und uns weiter zu un-
terhalten.

Mir wurde hier schon klar, dass das Essen
nicht das wichtigste war, sondern nur das Bei-
sammensein mit den  Menschen verschiede-
ner Schichten, die mir bis hierher total fremd
waren. 

Hier erkannte man die leider seltenen Tu-
genden wieder wie Toleranz, Höflichkeit, Res-
pekt, Wertschätzung, Offenheit und gegen-
seitiges, ehrliches Interesse. 

Gesellschaftlich tut solch eine Veranstal-
tung Bielefeld gut und stärkt den Glauben an
die Zukunft. In der Vesperkirche ist das Glas
halb voll und nicht halb leer.

Den vielen Ehrenamtlichen und freiwilli-
gen Helfern danke ich auf diesem Wege ganz
herzlich.

Die Vesperkirche war ein großer Erfolg, der
unbedingt wiederholt werden sollte. 

Wir freuen uns heute schon auf den Be-
such der Vesperkirche 2021.

Klaus Kühn

R ü c k b l i c k
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Doch der Engel des Herrn kam zum
zweiten Mal, rührte ihn an und sprach:
„Steh auf und iss! 
Denn du hast einen weiten Weg vor dir!“ 
1. Könige 19,7 

Die Ordensschwester Sr. Karin Kraus hat die-
ses ausdrucksstarke Bild für ihre Massaihir-
ten in Tansania gemalt. Sie hat lange unter
ihnen gelebt.

Die Massaihirten leben in der Wüste.Wir wis-
sen, dass sie fromme Menschen sind, Kenner
nennen sie die Israeliten Afrikas!

Das Bild mit dem Titel „Elia am Horeb“ zeigt
den Propheten Elia, auf der Flucht vor Isebel
in der Wüste unter einem Wacholderstrauch
liegend.

So haben wir Elia noch nicht erlebt.
Das ist ein anderer Elia. – Nicht mehr mutig –
entschlossen – eifernd – kämpfend, sondern:
lebensmüde, – voller Angst, – ziellos, – ausge-
brannt – ohne Hoffnung.  Dieser Moment war
der Künstlerin wichtig! Darauf konzentriert sie
sich. 

Und so sehen wir auf ihrem Bild nur sein
Gesicht: Müde und kraftlos, die Augen ge-
schlossen, – allein in der Wüste. Elia wünscht
sich den Tod. Wie lange hat er dort am Wa-
cholderstrauch gelegen.

Doch dann kommt jemand, der ihn be-
rührt, einer, der sich ihm zuwendet.

Die weit geöffneten Augen des Engel sig-
nalisieren Hilfe, sie deuten Zukunftsperspek-
tive an. Nicht nur die Augen, auch der Mund
ist weit geöffnet.

Und die Hände?  Sie setzen in Aktion, was
Augen und Mund bereits ausgedrückt haben: 
„Steh auf und iss!“ ruft ihm der Engel zu. Mit
der einen Hand wird er in das Leben zurück
gerufen – mit der anderen erhält er die not-
wendige Speise. Wasser und geröstetes Brot.
Und Elia isst und trinkt und legt sich zum
Schlafen nieder.

TROSTGEDANKEN
AUS DER CORONA-
ISOLATION
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M e i n e  Z e i t

Doch der Engel des Herrn erscheint ihm
zum zweiten Mal,  rührt ihn wieder an und
spricht: „Steh auf und iss, denn du hast
einen weiten Weg vor dir!“

Die Schale mit dem bewegten, blauen
Wasser wird zum Symbol des Lebens in der
Wüste. Elia, gestärkt durch Wasser und Brot
steht auf und begibt sich von Neuem auf
einen weiten Weg, dessen Ziel er nicht kennt.

„Steh auf und iss, denn du hast einen
weiten Weg vor dir.“ Elia weiß, dass er auf
diesem Weg nicht mehr allein ist.

Wie viele Menschen unter uns kennen
heute in dieser Zeit der Isolation und Unge-
wissheit  solche Wüstenerfahrungen,  fühlen
sich allein,  suchen nach neuen Wegen, haben
viele Fragen und hoffen auf Antworten... 

Von den Massaihirten wird erzählt, dass zu
ihrem Glauben an den einen Gott auch die Ge-
wissheit gehört, jedem Massai sei ein Schutz-
engel zur Seite gestellt.

Und so können auch wir singen und beten:

Bewahre uns Gott, behüte uns, Gott.
sei mit uns auf unseren Wegen.
Sei Quelle und Brot in Wüstennot,
sei um uns mit deinem Segen. 
EG 171,1

Ruth Köhne, April 2020

Nachdem wir unseren Frauenabend im vergange-
nen September aufgrund der Erkrankung der Re-
ferentin absagen mussten, haben wir uns im Fe-
bruar natürlich doppelt gefreut, endlich wieder
mit Ihnen gemeinsam einen schönen Abend zu
verbringen.

Mit dem Vortrag „Ehrlich in Liebe begegnen“
hat Kristin Kissmann am Valentinstag natürlich ins
Schwarze getroffen. Die vielen positiven Rückmel-
dungen haben es uns gezeigt.

Und im Nachhinein muss man sagen, viel spä-
ter hätte der Abend nicht stattfinden dürfen, nur
einen Monat darauf waren alle Veranstaltungen
abgesagt.

Wir vom Team möchten aber den Teilnehme-
rinnen auch noch mal DANKE sagen. Durch krank-
heitsbedingte Ausfälle auf unserer Seite wurde es
kurzfristig zu einer Herausforderung, die wir mit Ih-
rer tatkräftigen Hilfe kompensieren konnten. Und
wir müssen zugeben, am Ende des Abends hatten
dann auch Männer Zutritt – zum Aufräumen!

Planungen für einen weiteren Abend gibt es
aktuell nicht, hier können wir alle nur abwarten,
wie sich die Situation weiter entwickelt.

Bis wir uns wiedersehen bleiben Sie bitte 
gesund!

FRAUENABEND
14.02.2020
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P a l l i a t i v - B e g l e i t u n g

Unser ambulanter Pflegedienst Mobilitas GmbH hat seit

September letzten Jahres einen Standort in Brake, an der

Braker Str. 72, mit dem Schwerpunkt Palliativversorgung.

Ziel der Palliativmedizin ist es, schwerkranken Menschen

in ihrer vertrauten Umgebung ein würdevolles, geborgenes Leben zu ermöglichen, was sich

immer an ihren persönlichen Wünschen und Bedürfnissen orientiert.

Wir begleiten und unterstützen Sie und Ihre Angehörigen mit einem

qualifizierten Team. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wir beraten

Sie gern!

Mobilitas GmbH, Braker Str. 72, 

33729 Bielefeld, Tel: 0521 96 75 44 66

Den Tagen mehr Leben geben

Der Hospizverein Traumfänger Bielefeld e.V. unterstützt die Wünsche

und Bedürfnisse der Sterbenden und ihrer Angehörigen. Wesentlicher Bestandteil ist das En-

gagement ehrenamtlicher Mitarbeiter. Sie schenken Zeit für Gespräche, lesen vor, begleiten

kleinere Spaziergänge und entlasten durch ihr Dasein die Angehörigen. Unsere Hilfen stehen

jedem Menschen offen, unabhängig von Religion, Nationalität, Weltanschauung, Art der Er-

krankung und sind kostenfrei.

Wir  freuen uns auf Ihren Kontakt und beraten Sie gern!

Sie finden uns in den Räumlichkeiten der Mobilitas GmbH, Braker Str. 72, 33729 Bielefeld.

Tel: 0521 96754468 oder E-Mail: info@traumfaenger-bielefeld.de

Pflegedienstleiterin
Manuela Frenz
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CVJM-Familienfreizeit 2020 auf Spiekeroog 
Veranstalter: CVJM Brake 

So., 18.10. bis So., 25.10.2020, Preise von
60 – 360 € (je nach Alter und Zimmer)

Andreas Beckmann, Tel.: 0521/763869
E-Mail: andreasbeckmann@gmx.net

www.cvjm-kv-bielefeld.de/html/brake.htm
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Für das Presbyterium ist die Wiederbe-
setzung der Pfarrstelle schon seit Jahren
– und spätestens seit Mitte des vergan-
genen Jahres – ein ständiges und drin-
gendes Thema gewesen. In zuletzt enger
Zusammenarbeit und zahlreichen Ge-
sprächen mit dem Superintendenten,
Herrn Christian Bald, und dem Kreissyno-
dalvorstand wurde uns dann der pasto-
rale Übergangsdienst vorgeschlagen.

Anfang April haben wir also folgendes
beschlossen:

Für die Monate August und September
wird die Kirchengemeinde Schildesche
die pastoralen Aufgaben mit überneh-
men.

Ab dem 01. Oktober 2020 wird die Kir-
chengemeinde Brake für ein Jahr durch

Pfarrerin Schmuck aus dem landeskirch-
lichen Programm des „Pastoralen Dien-
stes im Übergang“ pfarramtlich zu 100
Prozent versorgt und auf dem Weg zur
Wiederbesetzung der Pfarrstelle beglei-
tet.

In der Zeit vom 01. August bis zum 30.
September übernimmt das Pfarrteam
von der Stiftskirchengemeinde Schild-
esche die pastorale Versorgung in Brake.

Weitere Informationen sollen auf
einer Gemeindeversammlung bekannt
gemacht und erläutert werden. Einen
Termin können wir aufgrund der Corona-
Pandemie noch nicht konkretisieren. Wir
hoffen, dass wir einen Termin noch vor
den Sommerferien festlegen können.

Ihr Presbyterium

A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m

Nach über 37 Jahren Dienst in Brake wird Pfarrer Harald

Knefelkamp zum 01. August 2020 in den verdienten 

Ruhestand gehen. Wir danken ihm für seinen großen Ein-

satz über so viele Jahre in unserer Gemeinde und 

wünschen ihm und seiner Frau alles Gute und Gottes Segen.

Was kommt danach?

ZUR WIEDERBESETZUNG
DER PFARRSTELLE IN BRAKE



13

Bereits seit mehreren Jah-
ren gibt es in unserer Ge-

meinde anstelle der Taufgespräche in
den Familien jeweils zwei Taufabende
zur Vorbereitung auf die Taufe. 

Die Abende werden von ehrenamt-
lich Mitarbeitenden der Gemeinde ge-
meinsam mit dem Pastor gestaltet. Hier
gibt es die Möglichkeit, sich über Fragen
der religiösen Erziehung auszutauschen,
Themen und Fragestellungen namhaft
zu machen, die sich aus der veränderten
Familienkonstellation ergeben und na-
türlich auch mehr über die Bedeutung
und den Ablauf der Taufe zu erfahren.

Hin und wieder hat sich aus diesen
Taufabenden heraus dann auch eine
Spielgruppe gebildet, in der ein intensi-
verer Austausch der Eltern über Fragen
der Betreuung und Erziehung stattfin-
den kann, aber auch erste „Berührun-
gen“ der Kleinkinder mit anderen Kin-
dern ermöglicht werden.

Beim zweiten Taufabend wird jeweils
eine persönliche Taufkerze gestaltet (das
Material dafür wird von der Gemeinde
vorgehalten und zur Verfügung gestellt).

Eingeladen sind zu diesen Abenden die
Eltern der Täuflinge; schön ist es aber
auch, wenn der eine oder andere Pate
schon Zeit findet, an unseren Taufaben-
den teilzunehmen.
Beginn: jeweils um 20.00 Uhr; 
Ort: ev. Gemeindehaus, Glückstädter
Straße 4. Nehmen Sie bitte – wie bisher
– zu Pfarrer Knefelkamp oder zum 
Gemeindebüro Kontakt auf, um sich für 
die jeweiligen Abende anzumelden.
Pfr. H. Knefelkamp, Tel.: 76 8 56,
Gemeindebüro, Tel.: 76 7 94
Tauftermine: 26.07. 23.08., 20.09.,
18.10., 08.11., 13.12. (wenn möglich!)

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN?

A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m
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A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m

Zu Beginn dieses Jahres haben die
turnusmäßigen Presbyteriumswahlen
stattgefunden. Da bei uns genauso-
viel KandidatInnen vorgeschlagen
wie Plätze zu besetzen waren, gab es
keine Wahlhandlung. Die Vorge-
schlagenen gelten vielmehr als ge-
wählt.

Ausgeschieden ist Elke Nordmeyer,
die durch Gisela Blomeier-Eichner er-

setzt worden ist. Im April ist Martin Frei-
dank ausgeschieden, für den Dr. Her-
mann Niedergassel nun an der Leitung
der Gemeinde mitwirkt. 

Wir danken sowohl Elke Nordmeyer,
die dem Presbyterium 4 Jahre ange-
hörte, wie auch Martin Freidank, der
15 Jahre in unserem Leitungsgremium
tätig war, für ihr Engagement wie auch
für ihre Ideen, die sie zum Wohl unserer
Gemeinde eingebracht haben.

Unser Garten am Gemeindehaus ist groß und bedarf viel Pflege. Das ist von
Herrn Obermeier unserem Hausmeister allein leider nicht zu schaffen. Darum
brauchen wir Unterstützung.

Wer hat Zeit und Lust Herrn Obermeier zu helfen?

Wir treffen uns am Samstag, den 06. Juni von 10–14  Uhr.
Zur Stärkung  gibt es Bratwurst und Getränke stehen auch bereit.

Bitte melden Sie sich gerne im Gemeindebüro an, damit wir planen 
können. Bei Dauerregen fällt  dieser Termin aus. Neuer Termin 
wäre dann der 13. Juni 2020. 

Wir freuen uns auf alle, die Herrn Obermeier helfen. 

Ihr Presbyterium

U N S E R  G E M E I N D E G A R T E N

W E C H S E L  I M  P R E S B Y T E R I U M
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G e m e i n d e  a b  5 5

28.06. – 02.07. 5-tägige Radtour im Bereich Denekamp, R. Scheck
2020 Nordhorn  – Grafschaft Bentheim Tel.: 762005

06.08.2020 Wir besuchen das Freilichtmuseum in Hagen  Ulla Lipski
„200 Jahre Handwerks- und Technikgeschichte aus  Tel.: 762330 
Westfalen“

Eventuelle Änderungen/Aktualisierungen entnehmen Sie bitte den 
Aushängen in den Schaukästen an der Kirche und am Gemeindehaus oder 
der Homepage www.kirchengemeindebrake.de

V o r s c h a u

Aufgrund der Corona-Beschränkungen sind 
bis auf Weiteres die meisten geplanten Veranstaltungen 
abgesagt worden. 

Auch die Frühstückstermine können bis auf Weiteres 
nicht stattfinden.

Zur Zeit sind noch folgende Veranstaltungen geplant: Anmeldung bei:

Denekamp, Kanal Almelo-Nordhorn Freilichtmuseum Hagen



G e m e i n d e  a b  5 5

GRÜNKOHL-ESSEN IN OPPENWEHE
UND ERLEBNISFÜHRUNG IN LEVERN

Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 
der „Grünkohlfahrt“
vor dem Heimathaus
in Levern

Reichlich 
gedeckte Tische 

im Moorhof

In diesem Jahr stand mal wieder ein Grün-
kohlessen im Kalender der Gemeinde ab 55.
37 Brakerinnen und Braker nahmen dazu
am 10. März mit dem Fahrer Volker Huse-
mann und seinem Bus Kurs auf den Moor-
hof in Oppenwehe.

Nach einer mit der Geschichte des Hofes ge-
spickten Begrüßung  des Seniorchefs wurden
die Tische mit leckerem Grünkohl, Kartoffeln

und Bratkartoffeln sowie den leckeren Beila-
gen Kassler, Kohlwurst, Rippchen und Rauch-
enden gedeckt. Jede und jeder konnte sich
ausgiebig satt essen und auch ein dazu pas-
sendes Getränk genießen. „Das war wieder le-
cker“ war der am meisten gehörte Kommen-
tar aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Gut gesättigt ging es dann in die Nachbar-
schaft ins kleine, schmucke Örtchen Levern,
um dort eine Führung mit den Stiftsdamen

16



G e m e i n d e  a b  5 5

Danke für Kuchenspenden
Wie in den Vorjahren haben ca. 40 Personen für die Kaffeestube des Weihnachtsmarktes

2019  leckere Kuchen und Torten gespendet. 
Beim Verkauf der süßen Köstlichkeiten durch die Mitarbeiterinnen der Gemeinde ab 55 ist

wieder ein nennenswerter Geldbetrag zusammen gekommen.
Aus dem Erlös der Aktion wurde erneut ein größerer Geldbetrag gespendet, 

dieses Mal an das
H o s p i z  „ H a u s  Z u v e r s i c h t “ .

Das Mitarbeiterteam sagt allen Kuchenspenderinnen und -spendern ein ganz herzliches
Dankeschön.

In Heft 1/2020 wurde bei der Nennung des Empfängers der Spenden aus dem Kuchenverkauf 2019
versehentlich eine falsche Institution genannt. Hier die berichtigte Fassung (aktuell Hospiz „Haus Zuversicht“):

Die historische 
Doppelkirche in 
Levern

Leverner 
Original: 

Wiedemanns 
Guste  

und anderen geschichtlichen Personen in
Trachten durch den mehr als 1000 Jahre alten
Stiftsort zu  erleben.  Diese Zeitzeugen, z.B. der
Nachtwächter aus der Postkutschenzeit, der
Pleban aus dem 13. Jahrhundert, Leverns Ori-
ginal Wiedemanns Guste und Henriette Davi-
dis, die erste Kochbuchautorin Deutschlands,
gaben auf eine sehr amüsante und humor-
volle Art Geschichten aus den letzten zehn
Jahrhunderten zum Besten.  

Historische Besonderheit in dem Ort ist die
Stiftskirche in der Ortsmitte mit den umlie-
genden Stiftskurienhäusern. Es handelt sich
um zwei Kirchen unter einem Dach, nämlich
die ehemalige Klosterkirche von 1227 und
seit der Reformation die Ev.-Luth. Pfarrkirche.

Wir alle waren von der Darbietung der
zahlreichen Mitglieder des Heimatvereins be-
geistert und können diese Erlebnisführung in
Levern auf jeden Fall weiterempfehlen.

17
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P o s a u n e n c h o r

POSAUNENCHOR BRAKE BEIM PROBEN-
WOCHENENDE IN BERGKIRCHEN
Bereits zum zweiten Mal hat sich unser Posaunenchor am 15. Februar auf 
den Weg nach Bergkirchen in die Nähe des Steinhuder Meers gemacht, um sich
intensiv auf die anstehenden musikalischen Aufgaben dieses Jahres vorzube-
reiten. Neben fünf intensiven Probeneinheiten an zwei Tagen kam aber auch das 

Gesellige nicht zu kurz. Das von Peter Dopheide vorberei-
tete Quiz am Abend sorgte für gute Stimmung und einige
Fragezeichen auf so mancher Stirn. Hervorragend gastro-

nomisch betreut
vom Küchen-
team des Ludwig-
Harms-Hauses
war es hoffentlich
nicht die letzte
Bläserfreizeit an
diesem Ort.

Die Mittagspause genossen
die Bläserinnen und Blä- 
ser bei herrlichem Sonnen-
schein am Steinhuder Meer.
Natürlich durfte auch 
das obligatorische Fisch-
brötchen nicht fehlen.
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P o s a u n e n c h o r

Liebe Gemeinde,
uns geht es genauso wie Ihnen allen auch. Wir hatten uns viel vorgenommen
und hatten auch schon ordentlich für das Jahr 2020 geprobt.

Jetzt ist uns allen leider das Coronavirus dazwischengekommen. Deshalb sit-
zen wir jetzt alle zuhause und dürfen, trotz Lockerungen, zur Zeit nicht gemein-
sam musizieren.

Da wir uns nicht damit abfinden wollen, in dieser prekären Situation gar nichts
mehr zu tun, haben wir, wie viele andere auch, einen Weg über die neuen 
Medien gefunden, wie wir auch weiterhin Gott mit unserer Musik loben können.

Wir haben seit Ostern jeden Sonntag ein Lied oder einen Choral bei YouTube
eingestellt und wollen dieses auch so fortsetzen! Sie finden diese über die Inter-
netseite unserer Gemeinde! Wenn Sie wollen, können Sie den YouTube-Kanal
unserer Gemeinde auch abbonieren. Sie bekommen dann kostenlos eine Nach-
richt auf Ihr Smartphone geschickt, wenn dort ein neues Video erscheint.                          
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen und bleiben Sie gesund!
Ich freue mich
auf's Wiedersehen! 
Ihr Volker Panzer

POSAUNENCHOR BRAKE IN ZEITEN
DER COVID-19-PANDEMIE

Frederic Hochmann (Bild rechts 
oben) und Volker Panzer (Bild 

oben) treffen sich zweimal pro 
Woche per Internet-Konferenz und 

schneiden die Musikvideos des 
Posaunenchores
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F a m i l i e n n a c h r i c h t e n

Bitte beachten Sie:  
Redaktionsschluss für den nächsten Blick-
punkt 3/September 2020 ist am

07. August 2020.
Bitte schicken Sie bis dahin Beiträge an 
die E-Mail-Adresse: kd.klatt@gmx.de oder
an redaktionskreis-brake@gmx.de

Hinweis für die Verteiler: 
Der Blickpunkt liegt voraussichtlich ab
Samstag, 25. August 2020 bereit.

Mögest du warme Worte an

einem kalten Abend haben, 

Vollmond in einer dunklen Nacht 

und eine sanfte Straße auf dem

Weg nach Hause.

Wichtiger Hinweis zu 
Familien-

nachrichten
und Geburtstagen

Private Daten dürfen aus datenschutz-
rechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Redaktionskreis 
„Blickpunkt“.

Wenn Sie ein vertrauliches Gespräch, einen Krankenbesuch zuhause oder im 
Krankenhaus, ein Hausabendmahl oder eine Aussegnung wünschen,

wenden Sie sich bitte an mich!
Ich verabrede gerne einen Termin mit Ihnen.

H. Knefelkamp, 
Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Brake.

Seelsorge
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A b s c h i e d

Liebe Gemeindeglieder,
nach fast 37 Jahren endet am 31. Juli 2020

mein Dienst in der Kirchengemeinde Brake. Es
war eine sehr bewegte, manchmal auch auf-
regende Zeit, die nun so total außergewöhn-
lich endet, weil vieles, was eine Gemeinde aus-
macht, nicht mehr möglich ist.

Ich blicke dankbar zurück auf die segens-
reiche und fruchtbare Zusammenarbeit mit
vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen. Auf
deren Schultern ruht nämlich ein Großteil der
Arbeit, die in einer Kirchengemeinde geleistet
wird. Die Presbyter*innen, Gruppenleiter*in-
nen, Musiker*innen in Vokal- und Instrumen-
talkreisen, Jugendmitarbeiter*innen und Mit-
arbeiter*innen bei den unterschiedlichen Pro-
jekten, die im Laufe all der Jahre stattgefun-
den haben, sind die tragenden Säulen der viel-
fältigen Aktivitäten, die es bei uns gibt.

Vielerlei Bewährtes ist (manchmal mit leich-
ten Veränderungen) fortgeführt worden. Vor-
wiegend aufgrund der Initiative von kreativen
und tatkräftigen Gemeindegliedern sind dann
aber auch neue Arbeitsbereiche entstanden –
etwa der Kreis junger Frauen,
der Gospelchor Joy For You (bei-
des von meiner Frau mit initiiert
und Ersteres auch von ihr über
Jahregeleitet),derGemeindeauf-
baukreis (GAK), al dente, in den
90er Jahren die ökumenische

Flüchtlingshilfe, das ökumenische Abendgebet
und 1997 dann die „Gemeinde ab 55“ und
manches mehr.

Einiges hat sich verändert und verändern
müssen durch den Wegfall der 2. Pfarrstelle im
Jahr 2008. Das eine oder andere war nun –
personell bedingt – nicht mehr möglich, was
bei manchen ein schmerzhaftes Bedauern her-
vorgerufen hat.

Am wichtigsten waren mir die Begegnun-
gen mit den Gemeindegliedern bei Geburtsta-
gen, im Krankenhaus, bei Amtshandlungen
oder anlässlich eines seelsorglichen Anliegens.
Schön, dass sich für mich die allermeisten Tü-
ren geöffnet haben und ich am Leben von
Menschen (wenigstens für kurze Zeit) Anteil
bekommen durfte.

Für mich fängt nun ein neuer Lebensab-
schnitt an, den meine Frau und ich in unserem
Haus in Elverdissen verbringen werden – mit
hoffentlich viel Zeit für unsere Söhne, Schwie-
gertöchter und vor allem für unsere mittler-
weile 4 Enkelkinder.

Möge Gott seine Gemeinde in Brake weiter-
hin mit seinem guten Segen be-
gleiten und in ihr auch in Zu-
kunft lebendige Gemeindear-
beit, die nahe bei den Menschen
ist, stattfinden.

Ihr Pastor
Harald Knefelkamp

...EIN NEUER LEBENSABSCHNITT
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T e r m i n e

F ü r  F r a u e n

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine: 25.08., 15.08., 06.10., 
Herbstferien: 11.10. – 25.10., 27.10., 17.11.,
08.12.: Geburtstagsessen
Alle Frauen sind zu unseren Veranstaltungen
herzlich eingeladen. Wir treffen uns zu den
o.g. Terminen im ev. Gemeindehaus Brake,
Glückstädter Str. 4, dienstags um 20 Uhr
(unter Vorbehalt)
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel.: 761487, 
Termine: 01.07., 15.07., 29.07., 12.08., 26.08.,
09.09., 23.09., 07.10. 
(unter Vorbehalt)
Abendkreis der Frauen
Ingrid Bellmann, Tel.: 76623,
Gisela Kelber, Tel.: 761977,
jeweils um 16 Uhr
(unter Vorbehalt)

F ü r  M ä n n e r

al dente – nur für Männer
Termine (geplant): 16.06., 25.08., 22.09.,
jeweils 19 Uhr

G e m e i n d e  a b  5 5

Frühstück 
alle 4 Wochen donnerstags 09.30 Uhr
(findet zur Zeit nicht statt)
Spielekreis ab 55
alle 14 Tage mittwochs 15 Uhr, 
Horst Schur, Tel.: 761021, 
Termine: 27.05., 10.06., 24.06., 08.07., 22.07.,
05.08., 19.08., 02.09.
(unter Vorbehalt)

Ö k u m e n e

Ökumenische Bibellese
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444,
Doris Niedergassel, Tel.: 762456,
montags um 19.15 Uhr 
im Kath. Gemeindehaus
(unter Vorbehalt)

G l a u b e n  i m  G e s p r ä c h

Harald Knefelkamp, Tel.: 76856, 
Termin (geplant): 26.05.

Wegen der Corona-Beschränkungen wurden bis auf Weiteres die meisten geplanten Veranstaltungen abgesagt.
Über eventuelle Änderungen/Aktualisierungen informieren Sie sich bitte bei den Leiter*innen der Gruppen.
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T e r m i n e

M u s i k g r u p p e n

Joy for you 
donnerstags 20.00 Uhr,
(unter Vorbehalt),
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de
Kirchenchor 
mittwochs 20.00 Uhr,
(unter Vorbehalt),
Mareike Lindemann,
Tel.: 9151539
Posaunenchor
montags 19.00 Uhr,
(unter Vorbehalt),
Volker Panzer, 
Tel. : 0170/6683010
„KirchenBand“ und
„Neue Blechwelle“
Probezeiten nach Vereinbarung,
Volker Panzer, 
Tel. : 0170/6683010
Kinderchor
donnerstags,
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.30 Uhr,
Gruppe 2 (ab 7 J.): 17.15 – 18.00 Uhr,
(unter Vorbehalt),
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de

S p o r t g r u p p e n

CVJM Volleyball 
für gemischte Senioren, montags,
19.30–21.30 Uhr alte Sporthalle an der
Spiekeroogstr., Rolf Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (4–7 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr in der alten
Sporthalle an der Spiekeroogstr.,
Iris Beckmann, 
Tel.: 7700801

K i n d e r  u n d  J u g e n d l i c h e

Jugendarbeit 
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr,
MAK für die NB 09 in Milse, 
dienstags (14-täglich), 19.30 Uhr: 
NAWUMI in Brake; donnerstags, 
18.00–20.00 Uhr: Jugendtreff in Brake

Herzlichen Dank dem Posaunenchor 
für die musikalischen Grüße in Corona-
Zeiten!

„ L o b e  d e n  H e r r e n ,  d e n  
m ä c h t i g e n  K ö n i g  d e r  E h r e n “
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Grafenheider Str. 88a
Tel.: 0521 / 77 19 19

E-Mail: gartemanngmbh@bitel.net
Internet: www.gartemann-gmbh.de



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...





Teilstationäre Pflegeeinrichtung
Führen Sie ein selbstbestimmtes 

Leben in der eigenen Häuslichkeit und 
nutzen Sie tagsüber das Angebot 

der Tagespflege

Informationen
erhalten Sie im

Tageshaus Brake
Braker Str. 115
33729 Bielefeld

Tel. 0521/9887117









Herausgeberin: 
Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Brake
Glückstädter Str. 4, 
33729 Bielefeld,
Sparkasse Bielefeld, 
Kto-Nr.: 31111800, 
BLZ: 48050161,
IBAN: 
DE74 4805 0161 00311118 00,
SWIFT-BIC: SPBIDE3BXXX

Gemeindebüro: 
Sabine Brand, 
Glückstädter Str. 4,
Tel.: 76794, Fax: 9774611,
E-Mail: 
BI-KG-Brake@kk-ekvw.de,
Öffnungszeiten: 
Mo.:    9.00 Uhr–12.30 Uhr
Di.:     9.00 Uhr–12.30 Uhr
Do.:     9.00 Uhr–12.30 Uhr     

14.00 Uhr–17.00 Uhr
Hausmeister:
Karl-Heinz Obermeyer,
Tel.: 0151/40195157

Kirchenmusik:
Elke Dohna,
Tel.: 9238929,
Volker Panzer, 
Tel.: 0170/6683010,
Mareike Lindemann, 
Tel.: 9151539

Jugendarbeit:
Thomas Biele, Büro der 
Evangelischen Jugend 
Nachbarschaft 09 in Milse,
Gemeindeweg 8,

Tel.: 70687,
Mobil: 0152/21772533,
E-Mail:
nb09@kirche-bielefeld.de
Pfarrerin/Pfarrer:
Pfarrer Harald Knefelkamp, 
Glückstädter Str. 4, 
Tel.: 76856,
E-Mail: 
h-knefelkamp@web.de
Pfarrerin Frauke Wagner,
Gemeindeweg 8,
Tel.: 32990120,
E-Mail: 
frauke.wagner@kk-ekvw.de
Diakon:
Manuel Pieper,
Ev.-Luth. Kirchengemeinden
Brake – Altenhagen – Milse,
Glückstädter Str. 4,
33729 Bielefeld
Tel.:  0151/51149137,
E-Mail:  
Manuel.Pieper@
kirche-bielefeld.de

Presbyterium: 
Anke Beelenherm,
Tel.: 771617
Marco Birkholz,
Tel.: 0151/53371082
Gisela Blomeier-Eichner,
Tel.: 05206/7053344
Detlef Greulich,
Tel.: 76498
Claudia Kendzia,
Tel.: 0178/3665608
Sigrid Kerschling, 
Tel.: 763587
Hermann Niedergassel,
Tel.: 762456
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